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100 Jahre Fußball und Sportplatzsituation in Elsen: 

Wird der 2. Kunstrasenplatz in 2013 Wirklichkeit? 

 

 

 

 

 

 

 

Liebe TuRanerinnen und TuRaner, liebe Leserinnen  

und Leser, 

 

meinen Jahresbericht 2008 hatte ich mit folgenden euphorischen Sätzen eröffnet: 

„Große Freude bei der TuRa: Planung für zweiten Kunstrasenplatz hat begonnen!“…. 

Doch zunächst möchte ich nach vorn blicken. Zeitnah zum Weihnachtsfest hat der 

Rat der Stadt Paderborn am 18. Dezember 2008 im historischen Rathaus den 

Haushaltsplan für das Jahr 2009 sowie die Finanzplanung für die Folgejahre 

verabschiedet. Der Etat sieht in 2010 vor, den bisherigen Elsener Tennenplatz in 

einen Kunstrasenplatz umzuwandeln, so dass der TuRa dann zwei Kunstrasenplätze 

zur Verfügung stehen. Schon in 2009 kann mit der Planung und der Ausschreibung 

begonnen werden, im Frühjahr 2010 könnten bereits die Baumaßnahmen 

beginnen…Die Freude in der TuRa ist riesengroß, denn schon im Rahmen der 

Jubiläumsveranstaltungen „100 Jahre Fußball in Elsen“ in 2011 kann auf die neue 

Sportanlage zurückgegriffen werden. Herzlichen Dank!“ 

 

Wie eingangs dargestellt, hier handelt es sich um den Jahresbericht 2008. Im Jahr 2011 

haben wir zwischenzeitlich das 100-jährige Jubiläum erfolgreich gefeiert. Auf das Event 

werde ich noch eingehen. Leider wurde der Bau des dringend notwendigen zweiten Platzes 

aufgrund der Finanzkrise zunächst um ein Jahr auf 2011 und dann auf 2013 verschoben. 

Diese Entscheidung führt in unserem Verein bei 550 Mitgliedern der Fußballabteilung, die in 

16 Jugendmannschaften, fünf Seniorenmannschaften und zwei Trainingsmannschaften aktiv 

sind, weiterhin zu erhebliche Einschränkungen. Insbesondere kann der zwingend 

notwendige Trainingsbedarf, der nach einer vom Sportamt anerkannten Methode berechnet 

wird, in keinster Weise abgedeckt werden. Danach ergibt sich für die TuRa ein 



Trainingsbedarf von 68 Stunden pro Woche, abgedeckt sind durch die vorhandenen 

Sportstätten lediglich ca. 40 Stunden (Fehlbedarf von fast 30 Stunden/Woche). 

 

Erschwerend kommt hinzu, dass das Sportamt der Stadt Paderborn der TuRa mit Schreiben 

vom 1. Dezember 2011 die Nutzungsmöglichkeiten der Sportplätze weiter erheblich 

eingeschränkt hat. So ist z. B. ein Trainingsbetrieb in der Woche nur noch bis 20.30 Uhr 

erlaubt, darüber hinaus wurde der Spielbetrieb am Wochenende für uns derart begrenzt, 

dass eine Abwicklung der notwendigen Meisterschaftsspiele nicht mehr möglich ist. 

Hintergrund dieser für die TuRa sehr einschneidenden Maßnahme sind ein im Jahr 2007 

erstelltes Lärmschutzgutachten und Beschwerden aus der Nachbarschaft, die die Stadt 

Paderborn dazu veranlasst hat, die „Nutzungsempfehlung“ aus dem Lärmschutzgutachten 

als Vorgabe zu sehen und sie in aller Vollständigkeit auch durchzusetzen. 

 

Die TuRa Elsen, insbesondere die Fußballabteilung, ist derzeit dabei, mit den Anwohnern 

und dem Sportamt nach einvernehmlichen Lösungen zu suchen und hat ihre Bereitschaft 

signalisiert, Kompromisse einzugehen. Zur Sicherstellung eines reibungslosen 

Trainingsbetriebes und insbesondere zur Aufrechterhaltung der hervorragenden 

Jugendarbeit der Fußballabteilung ist es aber unumgänglich, spätestens im Jahr 2013 den 

schon seit langem geforderten 2. Kunstrasenplatz in Betrieb nehmen zu können. 

Bürgermeister Heinz Paus als auch die politischen Vertreter haben dieses gegenüber dem 

Verein signalisiert. Darüber hinaus müssen im Frühjahr 2012 Übergangslösungen (z. B. 

Instandhaltung des bisherigen Tennenplatzes) gefunden werden, um das Sportangebot der 

TuRa nicht zu gefährden. 

 

100 Jahre Fußball und 975 Jahre Elsen 

Gefeiert haben wir TuRaner trotz aller Einschränkungen bezüglich unserer Sportstätten 

dennoch, und zwar gleich auf zwei „Hochzeiten“: 

„100 Jahre Fußball“ vom 30. Mai bis 4. Juni war zweifelsohne der Höhepunkt unseres 

Sportjahres 2011. Da passte einfach alles zusammen: Eine tolle Festwoche mit vielen 

Turnieren, begeisterten Kickern auf dem Rasen und engagierten Schiedsrichtern, Trainern 

und Betreuern im Umfeld. Die TuRa Elsen kann mit Fug und Recht behaupten, dass sie ein 

guter Gastgeber für unsere befreundeten Vereine aus Nah und Fern war und die 

Fußballabteilung zum stützenden Fundament unseres Vereins gehört. Die Chronik 100 Jahre 

Fußball in Elsen untermauert dieses eindrucksvoll. Das ist schon mehr als eine 

Erfolgsgeschichte. Persönlich gefreut habe ich mich nicht nur über den tollen Schlussakkord 

mit Ehrungen, Festakt und Abschlussball in der Bürgerhalle sondern insbesondere über das 

tatkräftige Wirken aller Helferinnen und Helfer im Hintergrund, die es gemeinsam mit großen 



Teamgeist geschafft haben, die Festwoche eindrucksvoll abzuwickeln. Allen Akteuren um 

Bernd Potthoff gilt mein aufrichtiger Dank und meine Anerkennung. 

 

Kurz nach der Sommerpause galt es dann für die TuRa, sich in unserem Stadtteil bei den 

Jubiläumsfeierlichkeiten „100 Jahre Elsen“ einzubringen. Es war ein buntes Programm, was 

ein eigens gegründeter eingetragener Verein auf die Beine gestellt hatte: Vom „Bunten 

Abend“, einer Open-Air-Party mit der Band Barfuss, dem großen Festumzug sowie einem 

beeindruckenden Ausklang in der Bürgerhalle war einfach für jeden etwas dabei. Mittendrin 

waren auch bei allen Veranstaltungen unsere Sportlerinnen und Sportler des Vereins. Fast 

alle Fachschaften vom Behinderten- bis zum Radsport hatten sich eingebracht. Im 

kurzweiligen Festprogramm war somit das vielseitige Sportangebot als Querschnitt unseres 

Vereins gut wieder zu erkennen. Es war schon schön festzustellen, mit wie viel Engagement 

und Ideenreichtum unsere Abteilungen die Festtage mitgestaltet haben. Ihnen allen danke 

ich für die großartige Identifikation mit unserem Stadtteil, allen voran Franz Kürpick und 

Frank Fröbel, die aktiv im Verein „975 Jahre“ die Interessen der TuRa vertreten haben. 

 

Strategische Weiterentwicklung 

Was die zukünftige Positionierung unseres Vereins angeht, haben sich Mitglieder des 

geschäftsführenden Vorstandes und einige Abteilungsleiter im Februar zu einem 

Zukunftsworkshop zusammengefunden. Ziel war es, die Stärken und Schwächen unserer 

Organisation als auch die Chancen und Risiken herauszuarbeiten. Es war für alle ein 

interessanter, aber auch sehr anstrengender Tag, in dem wir außerhalb des 

Tagesgeschäftes unsere TuRa ein wenig mehr „unter die Lupe“ nehmen konnten. Neben 

den vielen positiven Aspekten, die unseren Verein ausmachen, gab es natürlich aber auch 

Punkte, die verbesserungswürdig sind. So haben wir feststellen müssen, dass gerade bei 

der Gewinnung neuer Mitglieder mehr Aktivitäten notwendig sind, um die Mitgliederzahl zu 

erhöhen oder zumindest zu festigen. Besonders hervorzuheben in diesem Zusammenhang 

war allerdings auch die Erkenntnis, dass wir allesamt der Meinung waren, über ein gutes 

Image zu verfügen. 

Bezüglich. der Kostenstruktur liegen wir im Vergleich mit den befreundeten Vereinen TV 

1875 Paderborn und SC Grün-Weiß Paderborn mit unseren Beiträgen für die Administration 

(Geschäftsstelle, Steuerberatung, Mitgliederverwaltung, Sportversicherung u. a.) an unterster 

Stelle. Hier sind wir außergewöhnlich gut aufgestellt. Gebühren von etwa 1,10 € je Mitglied 

und Monat in Elsen schlagen bei den Paderborner Vereinen mit 3,50 € zu Buche. Dennoch 

haben wir im Workshop festgestellt, dass zukünftig die Einführung von Hauptamtlichkeit in 

einem Verein mit fast 3.000 Mitgliedern möglicherweise eine unabdingbare Voraussetzung 

für eine positive Weiterentwicklung des Vereins ist. Die Besetzung dieses Themas wird für 



uns eine große Herausforderung darstellen. Ziel müsste es sein, Hauptamtlichkeit möglichst 

ohne Kostensteigerung auf den Weg zu bringen. 

 

Sportstättennutzungsgebühren 

Wie kein anderes Thema hat sich die Einführung der Nutzungsgebühren für Sportstätten 

durch unsere zahlenreichen Vorstandssitzungen gezogen. Galt es zunächst einmal den 

finanziellen Umfang zu ermitteln, standen in der 2. Jahreshälfte insbesondere Fragen der 

Umsetzung im Vordergrund. 

Die 1. Abrechnung seitens der Stadt Paderborn für den Zeitraum vom 3. November 2011 bis 

zum Jahresende ging bei uns Anfang des Jahres 2012 ein und ist im Januar angewiesen 

worden. Insgesamt geht die TuRa von einem Beitragsaufkommen von ca. 16.000 € pro Jahr 

aus, wovon die Hälfte durch eine Erhöhung der Grundbeiträge, beschlossen auf der 

Jahreshauptversammlung im Mai 2011, finanziert werden wird. Für die Restgebühren sind 

die Abteilungen verantwortlich. Handball und Turnen waren gezwungen, ihre 

Abteilungsbeiträge entsprechend der zusätzlichen finanziellen Belastungen anzupassen. Ich 

persönlich habe mich sehr darüber gefreut, dass es in der TuRa gelungen ist, einen Teil der 

Mehrkosten solidarisch über alle Abteilungen zu verteilen und die Jahreshauptversammlung 

dem Vorschlag des Gesamtvorstandes exakt für dieses Abrechnungsmodell gefolgt ist. In 

den Finanzberatungen zu diesem Thema wurde deutlich, dass die TuRa weiterhin ein großer 

Verein ist und der Gemeinschaftsgedanke über dem sog. „Spartendenken“ steht. Eine 

Vereinskultur, die es zu pflegen und zu erhalten gilt! 

 

Die TuRa Elsen hatte bereits auf der Jahreshauptversammlung erklärt, den politischen 

Beschluss der Einführung der Gebühren zu akzeptieren. Dennoch gibt es derzeit große 

Probleme in der Umsetzung. Für unsere ehrenamtlichen Vorstandsmitglieder ist eine Menge 

Zusatzarbeit hinzugekommen. Die Umsetzung der Gebührenordnung in der Praxis läuft noch 

nicht optimal und muss flexibler ausgestaltet werden. Hier müssen wir gemeinsam mit dem 

Stadtsportverband und dem Sportamt nachjustieren. Es darf nicht sein, dass der zusätzliche 

Aufwand bei den Vereinen als auch in der Sportverwaltung die Einnahmen aus den 

Gebühren auffrisst. 

 

Hallenbauverein Elsen 

Der Hallenbauverein Elsen hat sich im vergangenen Jahr neu aufgestellt und seine 

Vereinsstruktur umgebaut. Zukünftig wird die St. Hubertus Schützenbruderschaft Elsen die 

alleinige „Patenschaft“ über das Elsener Bürgerhaus übernehmen. Damit dies 

organisatorisch und rechtlich möglich wurde, sind die bisherigen anderen zwölf Vereine, 

darunter auch die TuRa Elsen, im November einvernehmlich aus dem Hallenbauverein Elsen 



e. V. ausgetreten. Die entsprechenden neuen, rechtlichen Rahmenbedingungen für den 

Hallenbauverein, der weiterhin als eingetragener Verein bestehen bleibt, wurden unter 

konstruktiver Mitarbeit auch von Vertretern der TuRa gemeinsam erarbeitet, um einen 

reibungslosen Übergang zu schaffen. Die Rechte der bisherigen Mitgliedsvereine in Bezug 

auf die Anmietung der Bürgerhalle bleiben weiterhin bestehen. Durch diesen Schritt erhoffen 

sich der Hallenbauverein Elsen als auch die bisherigen Mitgliedsvereine eine stärkere 

Einbindung der St. Hubertus Schützen in Bezug auf die Pflege der Halle, damit durch 

ehrenamtliches Engagement die Kostenschraube zurück gedreht werden kann. 

Die TuRa Elsen hatte in einer vorangegangenen Sitzung des Gesamtvorstandes zur 

Sicherstellung des reibungslosen Betriebes des Bürgerhauses Elsen für die in Elsen 

wohnenden Bürgerinnen und Bürger das vom Hallenbauverein vorgelegte Zukunftskonzept 

ausdrücklich begrüßt. Sie geht davon aus, dass es mit dieser Neustrukturierung möglich sein 

wird, den Betrieb des Elsener Bürgerhauses durch Elsener Schützen weiterhin sicher zu 

stellen, um ein Heimfallrecht an die Stadt Paderborn auszuschließen. Im 

Vorstandsbeschluss, der einstimmig und ohne Enthaltungen erfolgt ist, dankt die TuRa Elsen 

ausdrücklich der St. Hubertus Schützenbruderschaft für deren Bereitschaft, die alleinige 

Verantwortung für das Bürgerhaus Elsen zu übernehmen. 

 

Neue Sportangebote 

Gut angelaufen ist das neue Sportangebot der Radfahrer, die sich erstmals am Karsamstag 

mit fast zwanzig Sportlerinnen und Sportlern, darunter auch Nichtmitglieder, auf ihre erste 

Ausfahrt begeben haben. Dieses Angebot soll im Jahr 2012 weiter ausgebaut werden. Auf 

einen besonderen Bericht in dieser Ausgabe des Rückblicks wird verwiesen. 

 

Sportverwaltung 

Einen personellen Wechsel hat es zum Jahresende in der Geschäftsstelle gegeben. Fabian 

Franke, unser verantwortungsvoller Mitarbeiter im Bereich der Mitgliederverwaltung, steht 

uns nach 4-jähriger hervorragender Arbeit für die TuRa auf eigenem Wunsch hin nicht mehr 

zur Verfügung. Ihm danken wir auf diesem Wege nochmals für seine konstruktive und 

wertvolle Aufbauarbeit, die er gerade nach Umstellung auf ein neues, modernes 

Softwareprodukt neben dem operativen Geschäft für die TuRa geleistet hat.  Seine 

Nachfolge hat Siggi Meyer aus der Tischtennisabteilung angetreten, der uns u. a. auch als 

Redakteur für die Pflege der Homepage des Gesamtvereins zur Verfügung steht. 

In der Tennishallengastronomie hat unser umsichtiger Hauptkassierer Dominik Stollmeier ein 

elektronisches Kassensystem erfolgreich eingeführt. Dieses leistet unserem 

Tennishallenwart Heinz Bokel als auch den Bedienkräften im Service wertvolle 

Hilfestellungen. So ist es denn auch nicht verwunderlich, aber nicht selbstverständlich, dass 



eine Betriebsprüfung der Deutschen Rentenversicherung im vergangen Jahr ohne 

Beanstandungen verlaufen ist. Im steuerlichen Umfeld sind wir sehr gut aufgestellt. Mein 

Dank gilt Dominik Stollmeier und seinen Abteilungskassierern nebst Mitstreitern. 

Die im Gesamtvorstand des Vereins im Frühjahr verabschiedete mittelfristige Finanzplanung 

sah vor, nach über 20-jähriger Nutzung die Bestuhlung nebst Tischen im Vereinshaus 

auszutauschen. Diese Investitionsmaßnahme ist neben anderen Maßnahmen im Bereich der 

Tennishalle (Lagerflächen durch Container, Pflasterarbeiten) zum Jahresende vollzogen 

worden. 

 

Personalien 

Wie bereits im letzten Rückblick berichtet, hatte Dieter Gees in 2010 die Abteilungsleitung 

bei den Karnevalisten von Frank Fröbel übernommen. In 2011 stand er erstmals in 

vorderster Front bei unseren vier erfolgreichen Karnevalsveranstaltungen. Er hat seine 

Bewährungsprobe auf und hinter der Bühne mit der Bestnote bestanden und darüber hinaus 

mit Gabi und Patrick Ruf Karnevalisten eingebunden, die neben den klassischen 

Hallenveranstaltungen ein Wagenbauteam geformt haben, das erstmals beim Karneval in 

Paderborn und Scharmede an den Start gegangen ist. Eine tolle Entwicklung unserer 

„Jecken“, die durch die Teilnahme am Straßenkarneval neue Mitglieder haben gewinnen 

können. Weiter so! 

 

Die Jahreshauptversammlung im Mai 2011 war der Tag, an dem unsere verdienten 

Vorstandsmitglieder Silke Harasta (fünf Jahre Schriftwartin und vier Jahre stv. 

Hauptkassiererin) und Jürgen Nolte (15 Jahre Geschäftsführer bzw. stv. Geschäftsführer) 

dem Vorstand ade gesagt haben. Ihre langjährige Arbeit wurde auf der 

Mitgliederversammlung entsprechend gewürdigt. Jürgen Nolte wurde zum Ehrenmitglied des 

Vereins ernannt. Herzlichen Glückwunsch! 

Als Nachfolger von Jürgen Nolte stehen Martin Pietrek, gleichzeitig Abteilungsleiter 

Tischtennis, sowie Björn Bunte, Kassenwart der Turner, zur Verfügung. Beide „Neulinge“ 

haben sich gut in ihre neuen Aufgaben eingearbeitet. Sie stehen uns motiviert und mit neuen 

Ideen zur Verfügung. 

 

Dankeschön 

Am Ende meiner Ausführungen möchte ich an dieser Stelle allen ehrenamtlichen Helfern, 

Übungsleitern, Vorstandsmitgliedern, Mitarbeitern und Sponsoren herzlich Danke sagen für 

ihr großartiges Engagement im Dienst der Sportbewegung. 

 



Der TuRa Elsen 1894/1911 e. V. und ihren Freunden viel Erfolg für das neue Jahr, unseren 

Leserinnen und Lesern wünsche ich viel Spaß beim Lesen des 29. TuRa-Rückblicks. 

 

Paderborn-Elsen, im Januar 2012 

 

Ihr  

Bernd Kürpick 

Vorsitzender 

 


